
Fünf Großproiekte und viele kleine
Schloss Hohenlimburg profitiert von bürgerschaftlichem Engagement und Sponsoren



Von volker Bremshey

llohenlimburg, Das waren ldare Wor-
te von Oberbürgermeister Edk O.
Schulz zur Eröffnung der Schloss-
spiele an die Adresse des Fürsten zu
Bentheim-Tecklenbug, der dem
Freundeskreis so viele Steine in den
Weg gelegt hatte. ,,Das Rechtsamt
der Stadt Hagen wird die vertragli-
chen Vereinbarungen mit dem Fürs-
tenhaus prüfen. Die Stadt zahltjähr-
lich 10 000 Euro an die Schloss Ho-
henlimburg gGmbH." Für diese Aus-
sage erhielt der Oberbürgermeister
Zustimmung bei den Vereinsvertre-
tem und den Sponsoren, die seit vie-
lenJahren Schloss Hohenlimburg so
vorbildlich unterstützen und die Sa-
nierung und die Optimierung der
ehemaligen Höhenburg maßgeblich
mitgestaltet haben.
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Erik O. Schulz, 0berbürgermeister

Federftihrend war dabei unter ande-
rem der Hohenlimburger Heimat-
verein, der vor der Sanierung von
Wehrgang, Schlossgaden und Kalt-
walzmuseum den Weg zur Landes-
stiftung NRW geebnet hatte. Denn
die Landesstiftung fördert nicht den
Besitzer einer Immobilie, sondem
bürgerschaftliches Engagement.
Das der Hohenlimburger.

Hier ein Überblick:

Wehrgang
Am 16. Oktober 2006 wurde derhis-
torische Wehrgang wiedereröflnet.
Die NRW-Stiftung stellte die Förder-
mittel ftu die Sanierung in Höhe von
bis zu 250000 Euro bereit. Das
Mauerwerk, die steinemen Konso-
len und die Platten waren wie das
historische Geländer instandgesetzt
worden.

Schlossgarten
Antragsteller für die Neugestaltung
des Schlossgartens war der Freun-
deskreis Schlossspiele. 500 000

. Euro bewilligte die Landesstiftung
dafü! weitere 125000Euro die Deut-
sche Burdesstiftung Umwelt. We-
sentlicherBestandteil der Sanierung
war die neue Gambionenmauer Da-
zu wurden Drahtköryer mit Steinen
befüllt. Den sicheren Stand dieser
Mauer garantierten u.a. die Hohen-
limburger Kalkwerke, die den Beton
lieferten. Am 5. Mai 2007 wurde der
barocke Schlossgarten wiedereröff-
net.



Am 3. Itlai 2007 wulde der barodre lbhengnrten von Sdrloss tbhenlimbury nadr hst drcijähdger Bauait durch den prasidentel
der NRW-Stiftury; Frau'fosef lfuiola, urd den dannligen Eöprinzen, ilaximilian ar BentheimTecklenfulg eröffnet. Forb: ARcH l



Kaltvvalzmuseum
Arn 21. November 2007 wurde das
neukonzipierte und erweiterte Deut-
sche Kaltwalzmuseum der öffent-



lichkeit übergeben. Die Landesstif-
tung hatte für die Neukonzeption
und damit verbunden fi.ir den Dach-
ausbau 200 000 Euro bereitgestellt.
Diese Erweiterung erforderte im al-
ten Pallasgebäude gravierende Bau-
maßnahmen.

Streuobstuüiese urd Weinberg
Im Mai 2005 pflanzten die Mitglie-
der des Bürgervereins Wesselbach
auf den Terrassen südlich des
Schlosses 40 Rebstöcke ,,Roter Re-
gent". Bis zum heutigen Tag pflegt
der Verein den Weinberg.

Nurrund ein halbeslahrspäter, im
Oktober 2005, rekultivierte der Hei-
matverein den ehemaligen Diener-
schaftsgarten und pflanzte in einer
Gemeinschaftsaktion mit vielen
Bürgem dort Birn- und Apfelbäume.
Durch eine Spende der Hohenlim-
burger Kalkwerke, die in diesem fahr
den 100. Geburtstag feierten, an
dem Verein, war es diesem möglich,
die Gesamt-Kosten in Höhe von ca.
10 000 Euro zu übemehmen.

Ein fahr später wurde in einer Ge-
meinschaftsarbeit von Heimatver-
eins- und Bürgervereins-Mitgliedem
der Kräutergarten des Schlosses ge-
schaffen.

Toilettenlage
Als ein ,punder der Verwandlung"
beschrieben die Besucher nach der
Sanierung die zuvor musealen Toi-
letten im Kellergeschoss des Neuen
Pallas-Gebäudes. Diese Maßnahme
war nur möglich, weil der Rat der
Stadt Hagen zusammen mit der
Sparkasse Hagen mit einer Finanz-
spritze in Höhe von 50 000 Euro den
Grundstein für die Modemisie-
rungsarbeiten legte. Klaus Oberlie-
sen, Vorstand der Sparkasse Hagen,
betonte damals bei der Präsentation,
dass sein Haus angesichts der Be-
deutung des Schlossesftir die Region
diese Unterstützung gerne gewährt
habe. ,,Das Schloss träglzur Attrak-
tivität der Stadt Hagen bei. Eine ver-
nünftige Toilettenanlage gehört da-
Z:|J.,,



Diese Beispiele machen deutlich,
wie sehr sich Bürger, Vereine und
heimische Unternehmen mit Herz-
blut für das Wahrzeichen ihrer Stadt
im zurückliegenden fahrzehnt ein-
gesetzt haben. Dazu gehörte auch
die Unterstützung des Elektrofach-
markles Berlet, der der Schloss Ho-
henlimburg gGmbH eine neue Kü-
che ermöglichte. Ebenso die Hilfe
von Maurermeister Helmut König,
der im Tahr 2011 zwei Wandereesel-
len für Wochen Kost und Logls ge-

währte, damit diese das fürstliche
Wappen im Eingangsbereich des
Schlosses in einen zeitgemäßen Zu-
stand bringen konnten. Nicht zu ver-
gessen, die zahlreichen jetzt ehema-
lige Mitarbeiter der Schloss Hohen-
limburg gGmbH, die zur Pflege des
Schlosses eingesetzt waren, und
vom |obcenter Hagen und somit
vom Steuerzahler finanziert wur-
den. Diese Männer erhielten da-
durch eine Chance, sich für den Ers-
ten fubeitsmarkt zu qualifizieren.



Vier Grürrdungsmitglieder im Jahr 2005

I Am 27 . Januarfahr 2005 wurde matverein und der Freundeskreis
die Schloss Hohenlimburg gGmH Schlossspiele.
gegründet. Gesellschafter waren
damals das Fürstenhaus, der För- I Zum 30.funi2015 ist der För-
derverein Deutsches Kaltwalzmu- derverein Kaltwalzmuseum ausge-
seum, der Hohenlimburger Hei- schieden.
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Von
Volker Bremshey

Pqrtnerschaft
in Schieflage

f, rage nicht, was dein Land für
I' dich tun kann - frage, was du
für dein Land tun kannst." Das sagte
zu seinerAmtseinführung im Jahr
1960 der amerikanische Präsident
john F. Kennedy in einer bemerkens-
werten Ansprache.

Was haben Sie bislang für Hohen-
limburg getan? Das muss sich Maxi-
milian Fürst zu Bentheim-Tecklen-
burg in Anlehnung an dieses Kenne-
dy-Zitat fragen lassen. Denn die Bür-
ger, Vereine und Sponsoren haben
im letzten Jahrzehnt über Gebühr
viel für sein Schloss geleistet. Dabei
ist die Auflistung der guten Taten
keinesfalts vollständig.

Doch was haben die Hohenl imbur-
ger dafür bekommen? Der einmalige
Blick vom Kanonenplatz ist nur noch
gegen Eintrittsgeld zu genießen, das
(Heimat-)Museum ausgebtutet und
leer. So wie das Schlossrestaurant.
Und der Förderverein Deutsches
Kaltwalzmuseum ist auf dem Ab-
sprung. Qazu das völlig unnötige
und überflüssige aktuelle Scharmüf
zel mit dem Freundeskreis Schloss-
spiele. Ein partnerschaftliches Ge-
ben und Nehmen sieht anders aus.
Da ist etwas in Schieflage geraten.


